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Zur Lage.
Die Schicksalstage des Jahres 1918 werden in diesen trü¬

ben Novemberwochen besonders lebendig . Zehn Jahre sind
eine kurze Spanne Zeit , und es ist heute kaum zu fassen,
wie das deutsche Volk eine solche Reihe von schweren Schick¬
salsschlägen ertragen konnte. Am 9 . November 1918 machte
die Revolution dem Kaiserreich ein Ende . Was wir in
diesen Novembertagen erlebten , war — so sagt Strese-
mann in einem Artikel über Niederbruch und Wiederauf¬
stieg — „nicht vorwärtsstürmende , machtheischende , dis
Massen elektrisierende Revolutionsidee , sondern war der
Zusammenbruch der alten Macht. Kein Kampf war die Sig¬
natur dieser Tage . Weder der Sozialismus noch das Bür¬
gertum hatten an diesem Revolulionstag wegweisende Füh¬
rer . Der Mann , der uns nach Weimar führte und damit
vor dem Abgrund des Bolschewismus bewahrte , Fritz Eberl,
wurde von dem letzten bürgerlichen Kanzler gebeten, die
Nachfolge zu übernehmen . Die Befolgung des Erlasses, von
der Waffe nicht Gebrauch zu machen , bewahrte uns vor
einem Bürgerkriege , besiegelte aber tatsächlich das Ende der
alten Zeit . Die Disziplin , die sie uns gelehrt hatte , feierte
ihren letzten Triumph . Dieser Triumph war aber gleich¬
zeitig die Aufwerfung ihres Grabes .

"

Mit der 500 Jahre alten Dynastie der Hohenzollern stürz¬
ten auch alle anderen Fürstenhäuser . Das war das Ergebnis
des 9 . November 1918 . Dahinter stand aber beinahe noch
ein schwereres Ereignis . Denn die Auslieferung des deut¬
schen Volkes mit dem Wafsenstillstandsvertrag vom 11. No¬
vember 1918 an die Knechtschaft der Feinde war zweifellos
auch eine Folge des 9 . Nov. Waffenstillstand , um jeden

T Preis ! Man mag darüber politisch oder historisch verschie¬
dener Meinung sein : Der Waffenstillstand und der Friede
hätten anders ausgesehen, wenn die deutsche Revolution
zu einem geeigneteren Zeitpunkt und mit geeigneteren Mit¬
teln aufgetreten wäre . Die Ausrufung der Republik be¬
deutet sonst in der Geschichte der Völker die Ausrufung der
Freiheit . Dem 1870 gestürzten französischen Kaiserreich er¬
stand in Eambetta der Führer für die neue Republik, der
den Kamps für das Vaterland neu organisierte und dann
einen ehrenvollen Frieden erzielte . In Deutschland war
1918 Revolution und Waffenstillstand nicht nur zeitlich ver¬
knüpft, sondern auch inhaltlich . Denn am Ende des Well¬
krieges hatten in Deutschland die Träger der Monarchie wie
die Macher der Republik versagt . Von den Versprechungen
der Revolution : Friede , Freiheit und Brot ist nichts in Er¬
füllung gegangen . „Der Friede heißt : Versailles , die Freiheit
heißt Versailles und Parteiherrschaft , und Brot findet das
zusammengepferchte deutsche Volk selbst heute, zehn Jahre
nach dem Kriege , nur durch ungeheuersten Raubbau an sei¬
ner Kraft . Die Weltrevolution ist ausgeblieben , das neue
Zeitalter des Weltfriedens und der Abrüstung liegt in
weiter Ferne , — übrig geblieben ist von dem ganzen Schwin¬
del unsere politische Niederlage und die deutsche Knecht¬
schaft" — so sagt die D . A. Z.

Aber es gilt vorwärts zu blicken, denn die zehn Jahre
Arbeit seit jenen Novembertagen 1918 haben uns vom Nie¬
dergang freigemacht und die Anfänge des Wiederaufstieges
gebracht. Freilich war es schwere Arbeit und ein Ringen um
die gerettete Einheit des Reiches . Nur stichwortartig sollen
die Ereignisse gekennzeichnet werden : Hungerblockade, De¬
mobilisierung , Schiffs- und Waffenablieferung , politischer
Bürgerkrieg im Innern , Einbruch der Franzosen ins Ruhr-
gebiet, Inflation . Der heutige Reichskanzler, Hermann
Müller , hat in Weimar in einer Rede über Versailles ge¬
sagt : Das deutsche Volk mache sich nun auf zu einer dreißig¬
jährigen Wüstenwanderung . Es ist fast noch schlimmer ge¬
kommen . Denn ein wehr- und willenlos gemachtes Volk,
wie es das deutsche seit dem 9. und 11 . November 1918 ist,
unterliegt den Schlägen des Schicksals und der Macht der
anderen . Alle Schlagworte von der Revolution , von der
Demokratie und dem Sozialismus haben die Schmach noch
«icht weggewischt , daß noch Fremde in unserem Lande herr¬
schen und für Jahrzehnte über uns gebieten werden.

In der deutschen Innenpolitik stehen wir vor ereignis¬
reichen Wochen . Der deutsche Reichstag nimmt am Montag
seine Tätigkeit wieder auf und hat sich alsbald mit einer
Trage zu beschäftigen , dre unser ganzes deutsches Wirt¬
schaftsleben angeht . In der nordwestdeutschenEisenindustrie
sind weit über 200 000 Arbeiter ausgesperrt worden . Sie
hatten eine Lohnforderung mit 20 Prozent Erhöhung ge¬
stellt. Die Arbeitgeber lehnten ab. Das Reichsarbeits-
« inisterium , das erst kürzlich mit lobenden Festreden sein
zehnjähriges Bestehen feierte , setzte einen Schlichter ein, der
»ine Lohnerhöhung von 5 Prozent zubilligte . Die Arbeit¬

geber lehnten auch diese ab, weil eine Lohnerhöhung aus
wirtschaftlichen Gründen nicht tragbar sei . Sie schloffen ihre
Betriebe und Hunderttausende lagen auf der Straße ohne
Brot und ohne Arbeit . Der Reichsarbeitsminister drängt
nun auf eine Entscheidung. Das Arbeitsgericht in Duisburg
soll schon am Montag über die Feststellungsklage der Arbeit¬
geber gegen die Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruchs
verhandeln . Auch auf andere Industrien im Bergbau und
im Transportgewerbe hat die Aussperrung nachteilig ge¬
wirkt . Man sucht den Fehler in unserem Schlichtungswesen,
das vielfach mehr politische als wirtschaftliche Gründe be¬
rücksichtige. Die Führung in dem Kampf der Arbeitnehmer
haben die Gewerkschaften , vor allem auch die christlichen Ge¬
werkschaften . Es wird nun viel von einer Vermittlungs¬
aktion gesprochen . Doch sind noch keinerlei Ansätze hierzu
zu erkennen. Die französische Eisenindustrie und auch die
anderer Länder nützt die Gelegenheit und zieht Aufträge
von Deutschland an sich . Der Gesamtschaden unserer Wirt¬
schaft ist riesig. Nun wollen am Montag im Reichstag di«
Politiker und Parlamentarier eingreifen . Die Sozialdemo,
kratie hat einen Gesetzentwurf vorbereitet über die Unter¬
stützung zu Unrecht ausgesperrter Arbeitnehmer , weil nach
den geltenden Eejetzen Erwerbslosenunterstützung bei Streik
und Aussperrung nicht bezahlt wird . Ob man darüber
hinaus zu einer Reform des Schlichtungswesens kommt , er¬
scheint fraglich. Wünschenswert bleibt , daß der Kamps in
der Eisenindustrie so schnell wie möglich beendet wird , da
seine Folgen verheerend werden können.

In der deutschen Außenpolitik erwartet man mit der
Amtsübernahme durch Stresemann , die in dieser Woche nach
fünfmonatlicher Krankheit erfolgt ist, mehr Aktivität . Die
Reparationsfrage ist im Rollen . Die .

' weite Daweskonferenz
wird vorbereitet , zunächst in diplomatischen Verhandlungen
von Kabinett zu Kabinett . Aber es scheint, daß noch Wider¬
stände zu überwinden sind hinsichtlich Zusammensetzung und
Ausgabe der Konferenz . Die durch die ausländische Presse
bekannt gewordenen Forderungen der Mächte an Deutsch¬
land sind zum Teil so ungeheuerlich, daß an einem Erfolg
der Konferenz von vornherein gezweifelt werden muß. Die
endgültige Festsetzung der deutschen Gesamtschuld und die
Aufstellung eines endgültigen Zahlungsplanes wird vielfach
benützt, um unerfüllbare Forderungen zu stellen und auch
politische Entscheidungen damit zu verbinden.

In den Vereinigten Staaten ist Herbert Hoover, der bis¬
herige Handelsminister , zum Präsidenten für vier Jahre ge¬
wählt worden . Seine Amtsperiode beginnt im März kom¬
menden Jahres . Er ist ein bedeutender Mensch und Organi¬
sator , der schon bisher die Blüte der amerikanischen Wirt¬
schaft nachdrücklich gefördert und geführt hat . Er besitzt mehr,
als 20 Doktorauszeichnungen von amerikanischen und euro¬
päischen Universitäten . Die Republikaner freuen sich ihres
großen Sieges über den demokratischen Kandidaten Smith
besonders auch deshalb , weil Hoover bisher schon zu den
Vertrauensleuten von Coolidge, dem gegenwärtigen Präsi¬
denten , zählte . Hoover wird auch die amerikanische Außen¬
politik in seinem Sinne weitersühren.

Am meisten lleberraschung bereitete in der Oeffentlichkeit
der Rücktritt des Kabinetts Poincare » der auf Differenzen
mit den Radikalen zurückzufiihren ist. Die vier Minister
dieser Partei erklärten ihren Rücktritt infolge eines Be¬
schlusses ihres Parteikongresses . Dadurch ist das Kabinett
,cher nationalen Einigkeit "

, das zwei Jahre Frankreich re¬
gierte , gefallen . Man nimmt nun an , daß Poincare wohl
wieder beauftragt wird , daß er aber ablehnt.

Neues vom Tage.
Er« Appell Preußens ay Polen

Berlin » 9. Nov. Wie das Nachrichtenbüro des V . d .Z.
meldet, nahm der preußische Finanzminister Dr . Höpker-
Aschoff die Einweihung des neuen Regierungsgebäudes ^ er
Provinz Erenzmark -Posen-Westpreußen in Schneidemühl
zum Anlaß , um, nachdem er die Grüße des in diesem Ge¬
bietsteile geborenen Reichspräsidenten von Hindenburg so¬
wie die der Reichs- und der preußischen Staatsregierung
überbracht hatte , an Polen mit der Frage zu appellieren,
ob die Deutschen , die in den abgetretenen Gebieten zurück¬
geblieben sind, und denen er seine Grüße entbietet » denselben
Rechtsschutz» dieselbe Sicherheit und Freiheit genießen, wie
die Angehörigen der polnischen Nation einst unter der deut¬
schen Herrschaft genossen haben . Er fügte u . a . hinzu : Wir
wollen mit den Polen in Frieden leben und Handel „nd
Wandel mit ihnen treiben . Aber solche Beziehungen unter
den Völkern sind nur möglich , wenn das nationale Recht und
die verbrieften Verträge , wenn insbesondere die Rechte der
nationalen Minderheiten geachtet werden.

Sozialpolitischer Ausschuß des Reichstages
Berlin » 9. Nov. Das Reichsarbeitsministerium legte dem

Ausschuß die Denkschrift über die Erweiterung der Berufs¬
krankheiten- und der Unfallversicherung vor . Das Mini¬
sterium ließ dazu Mitteilen , daß diese Denkschrift nur Vor¬
schläge enthalte , daß aber Beschlüsse der Reichsregierung
noch nicht vorlägen.

Eine Entschließung der Zentrumspartei Koblenz-Trier-
Birkenfeld

Trier » 9. Nov . Auf der hier abaehaltenen Delegierten¬
tagung der Zentrumspartei des Wahlkreises Koblenz-Trier-
Birkenfeld wurde nach einem außenpolitischen Referat des
Prälaten Dr . Kaas eine Entschließung angenommen , in
der es u . a . heißt : Die Delegiertenversammlung richtet an.
die Neichstagsfraktion des Zentrums die dringende Bitte,
bei den in Erwartung stehenden Verhandlungen über die
endgültige Regelung d-r Reparations - und Räumunqsfrage
nur solche Lösung in Erwägung zu ziehen, die der Trag¬
fähigkeit der geschwächten deutschen Landwirtschaft anaepaßt
find und die mit dem unanfechtbaren Rechtsan «" ^" ^ Deutsch¬
lands auf Räumung im Einklang stehen.

Deutsche Erklärungen in Paris und London
Berlin , 9. Nov. Die Times meldet , daß am Montag nach der

Besprechung des Schatzkanzlers Churchill mit den Botschaften
Italiens , Belgiens und Japans auch der deutsche Geschäftsträ¬
ger , Botschaftsrat Dieckhosf, im Schatzamt erschienen sei , um den
deutschen Standpunkt dahin zu präzisieren , dab die Sachverstän¬
digenkommission die deutsche Leistungsfähigkeit vorbehaltlos
prüfe » müsse. „Die deutsche Regierung "

, behauptet : die „Ti¬
mes"

, ist augenscheinlich bemüht , sich nicht im Voraus auf die
Annahme einer bestimmten Revarationssumme zu biflden. Sie
vertrete die Ansicht daß die Aufgabe des zweiten Dawes -Ko-
mitees außerordentlich erschwert würde , wenn von vornherein
die Balfour -Note und die französische Forderung ftir den Wie¬
deraufbau der zerstörten Gebiete als bindende Marschrouten
ausgegeben würden.

Die evangelische Kirche Rheinlands und Westfalens
zum Konflikt in der Eisenindustrie

Essen . 9 . Nov. Der Evangelische Presseverband Rhein¬
land -Westfalen e . V . teilt mit : Wenn durch einen Wirt¬
schaftskamps , wie den gegenwärtigen in der Eisenindustrie,
für Hunderttausende deutscher Familien graue Not droht,
die Grundlagen deutscher Wirtschaft erschüttert und die
innere Befriedung unseres Volkes aufs schwerste gefährdet
werden , kann eine Kirche , will sie wirklich ihre religiös-
sittlichen Aufgaben gegenwartsnah erfüllen , nicht schweigen.
Darum haben sich die evangelischen Kirchen Rheinlands und
Westfalens in einem Schreiben an die Regierung gewendet»
und deren Einschreiten in dem Eifenkonflikt als ein Gebot
der Stunde gefordert . Verhandlungen der Schlichtungs¬
behörden können, selbst wenn sie noch möglich wären , erst in
langen Zeiträumen wirksam sein . Direkte Verhandlungen
der Gruppen fehlen , wohl aber stehen noch beide Par¬
teien in Verhandlungsbereitschaft da. Darum regte die
evangelische Kirche des betroffenen Gebiets an , durch wirt¬
schaftlich erfahrene , das Vertrauen beider Parteien be¬
sitzende Persönlichkeiten neue Verhandlungen zu versuchen.
Allerdings müßten solche Verhandlungen von einer ganz
offenen Aussprache über die letzten Gründe des gegenwärti¬
gen Kampfes begleitet sein . Man darf erwarten , daß die
Reichsregierung versuchen wird , den vorgeschlagenen Ver¬
handlungsweg zu gehen.

Poincare prüft die Lage
Paris, 9. Nov. Havas berichtet, daß Poincare dem

Präsidenten der Republik mitgeteilt habe, er werde die
Lage prüfen und schleunigst einige Besprechungen abhaltea
in dem aufrichtigen Wunsche , zu einem Ergebnis zu kommen.

Bor der Aufdeckung eines großen Wechselbetrug»
Berlin , 9. Nov. Eine Wechselbetrugsaffäre ganz großen

Stils ist laut „Achtuhrabendblatt " gegenwärtig Gegenstand
von Erhebungen der Berliner und Pariser Polizei . In
diese Angelegenheit spielen zwei Namen hinein , die in der
Oeffentlichkeit allgemein bekannt sind . Die beiden Namen
sind : Litwinow und Holzmann . Bei Litwinow handelt es
sich um einen Bruder des russischen Volkskommissars. Der
großangelegte Wechselschwindel , dem man anscheinend zuerst
in Paris auf die Spur gekommen ist, hatte sich zum Leid¬
tragenden die russische Handelsvertretung in Berlin aus¬
erwählt , doch ist, bevor ihr ein materieller Schaden zugefügt
werden konnte, der Betrug aufgedeckt worden.

Ein Boot sinkt im Nil — 28 Tote
Kairo , 9. Nov. Ein Boot , auf dem sich zahleiche jung«

Mädchen befanden , die nach dem anderen Nilufer fuhren,
am dort Blumen zu pflücken , sank wegen zu starker Be¬
lastung in der Mitte des Stromes . 28 Mädchen ertranken.

st
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Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 10. November 1928.

Amtliches. Die Prüfung für den mittleren
Justizdien st haben bestanden und sind zu Notariats¬
praktikanten bestellt worden : Schlettle, Karl , von
Hirsau , Seiz, Eugen , von Calw , Züfle, Gustav,
von Baiersbronn.

Vortrag . Auf den Vortrag am Sonntag , 11 . Nov.,
abends 8 Uhr im Gemeindehaus über den christlichen
Sozialismus wird auch an dieser Stelle hingewiefen . Von
dem bekannten Arbeiterführer Bebel stammt das Wort:
„Christentum und Sozialismus stehen sich gegenüber wie
Feuer und Wasser" . Das ist eine Ansicht , der man auch
in christlichen Kreisen begegnen kann. Was sagen wir
dazu ? Jedermann ist zu dem Vortrag freundlich ein¬
geladen . Eintritt frei . U.

— Faftnachtsluftbarkeiten 1929. Von zuständiger Seite
wird mitgeteilt : Nach der Verordnung des Innenministe¬
riums im amtlichen Teil der heutigen Nummer des Staats-
anzeigers ist auch für 1929 jedes Fastnachtstreiben auf
öffentlichen Straßen und Plätzen verboten, also insbeson¬
dere alle Faschingsauk - oder llnnüge sowie iedes faschinas¬
artige Auftreten von Personen aus öffentlicher Straße . Be¬
züglich der Polizeistunde verbleibt es auch über die Fast¬
nachtszeit bei den geltenden Bestimmungen. Im übrigen
sind die Polizeibehörden dem Beschluß des Landtags zu¬
folge angewiesen worden, soweit dies gesetzlich möglich ist,
auf die Begrenzung der Veranstaltung von Fastnachtslust¬
barkeilen auf wenige Wochen vor Fastnacht hinzuwirken
sowie dafür zu sorgen, daß auch bei den zugelassenen Fast¬
nachtsveranstaltungen Auswüchse unterbleiben , insbeson¬
dere daß die halbwüchsige Jugend sowie Personen , die in
ungeeigneter Kleidung erscheinen oder sich unziemlich be¬
nehmen, ferngehalten oder entfernt werden . Wegen der
Behandlung von Faschingsumzügen in einzelnen Orten des
Landes , deren Abhaltung einem uralten Herkommen ent¬
spricht . haben die beteiligten Oberämter besondere Weisungerhalten.

Trauerkundgebung am Kriegerdenkmal . Es wird uns
geschrieben : Ein Volk , das seine Toten vergißt , gehtunter , deshalb hat die Nat .-Soz . Deutsche Arbeiterpartei
gestern abend eine Totengedächtnisfeier veranstaltet . Es
war ein stattlicher Zug Braunhemden , der sich durch die
Straßen unserer Stadt zum Mahnmal der gefallenen
Krieger bewegte. Der Ortsgruppenführer Karl Volland
sprach einige markige Worte und gedachte der Toten in
würdiger Weise und als äußeres Zeichen legte er einen
Kranz mit den Farben der Partei nieder . Darauf sprach
Pg . Bätzner aus Nagold kerndeutsche Worte . Er betonte,
daß die Nationalsozialisten alles daransetzen werden , um
den Frontgeist unserer Jugend zu übermitteln . Beson¬ders wurde auch der Toten gedacht , welche für die Idee des
Nationalsozialismus ihr Leben Hingaben . Es würde zuweit führen , all die mannhaften Worte hier wieder¬
zugeben. Nach dem Vortrag eines selbstverfaßten Gedichts
von Pg . Karl Steeb nahm die feierliche Stunde mit dem
Liede vom guten Kameraden ihr Ende . Und setzet ihr nicht
das Leben ein, nie wird euch das Leben gewonnen sein.

.— . Berneck, 10. Nov . Am morgigen Sonntag kann
Herr Oberlehrer Schwarzmaier auf eine 35jährige
Lehrertätigkeit in hiesiger Gemeinde zurllckblicken. Wie
viel ersprießliche Arbeit es hier zu leisten gab , ist am
besten zu ermessen , wenn man bedenkt, daß bald die ganze
jetzt in Berneck lebende Generation von den 50ern abwärts
durch den Jubilar die Vorbereitung für das spätere
Leben bekam . — Auch die Eutsherrschaft wird Herrn
Oberlehrer Schwarzmaier , der bekanntlich zugleich Rent¬
amtmann ist, manches zu danken haben . Möge es dem
Jubilar noch lange vergönnt sein , inmitten der Gemeinde
weiter zu wirken.

Wart , 8. Nov. (Treue Dienste.) Seit 35 Jahren ist
die nunmehr 60 Jahre alte Dienstmagd Anna Maria
Theurer ununterbrochen im Dienste des Gutsbesitzers
und Schultheißen a . D . Joh . Lutz und dessen Eltern . —
Eine solche Dienstzeit ehrt den treuen Dienstboten und die
Dienstherrschaft.

»
Wiesen- und Weidelehrgang in Eöttelfinge»

Göttelsingen » 10 . Nov . Am 8 . und 9. ds . Mts . fand in Eöt-
telfingen im Gasthaus zur „Traube " ein Wiesenlehrgang statt,
veranstaltet von der Württ . Landwirtschaftskammer , welcher
sich einer regen Teilnahme von Eöttelfingen und den umliegen¬den Ortschaften erfreute . Einleitend sprach Herr Landesökono¬
mierat Wolf -Horb über „Bedeutung des Wiesen- und Weide¬
baues und Abhängigkeit desselben von Boden und Klima " und
führte aus , daß im Deutschen Reich ein Viertel der landwirt¬
schaftlich genutzten Fläche Grünland sei, in Württemberg sogarein Drittel und im Oberamt Freudenstadt dürfte es mehr als
die Hälfte sein , und daß deshalb dem Wiesenbau in unserer
niederschlagsreichen Gegend (bis 1400 Millimeter pro Jahr ) eine
besondere Bedeutung zukomme . In längeren Ausführungenverbreitete sich sodann Herr Baurat Schmid vom Kulturbauamt
Reutlingen über kulturtechnische Fragen , vor allem Regelungder Wasserverhältnisse im Boden . Besonders rügte er das über¬
mäßige wässern der Talwiesen , welche zum

' Teil eher ent¬
wässert als bewässert gehören , da sie nur saures , nährstoff¬armes Futter liefern und in ihrem Wert manchmal überschätztwerden . Auch über Feldbereinigung und ihren Wert machteder Redner nähere Ausführungen . Am Nachmittag führte Herr
Landwirtschastsrat Rüde von der Württ . Landwirtschaftskam¬mer zunächst an Hand von 100 Lichtbildern ein in den Pflan-
zenbestand der Wiesen und Weiden und es war erstaunlich , zuhören , wie die verschiedenen Gras - und Kleearten nicht nur
verschiedene Ansprüche an Boden und Klima stellen, sondern
auch im Nährwert verschieden sind . Interessant war es auch,alle Wiesenunkräuter , unter denen nicht wenige sogar giftigfind, kennen zu lernen und es dürfte mancher im Frühjahr seineFutterflächen mit etwas kundigerem Auge ansehen als bisher.Obwohl dieser Vortrag etwa drei Stunden dauerte , wurde den
Ausführungen mit regem Interesse gefolgt. Hieran schloß sichein Vortrag des gleichen Redners über Anlage von Wiesen undWeiden und was dabei zu berücksichtigen ist . Ein Fragebogender Landwirtschaftskammer , sachgemäß ausgefüllt und an dieKammer eingesandt , genügt , um von dort diejenige Samen¬
mischung zu erhalten , die für jede einzelne Wiese patzt . Vor

SchwarzwSlder Tageszeitung „Aus den Tannen*
dem Ankauf fertiger Samenmischungen wurde dringend ge¬warnt , ebenso vor dem Verfahren , nur Klee zu säen und dann
den Kleeschlag seinem Schicksal zu überlasten . Das früher all¬
emein angewandte Verfahren , das Feld einfach der Selbst-
erasung zu überlasten , wurde als überwundener Standpunkt

vorausgesetzt. Erst gegen 8 Uhr gingen die Teilnehmer aus¬
einander in dem Bewußtsein , manches für sie wichtige gehört zu
haben . Am zweit m Tag sprach wiederum Herr Landwirt¬
schaftsrat Rüde morgens um 8 .30 Uhr über das Thema : „Eras-
samengewinnung und Grassamenbau " . Wenn vielleicht mancher
vorher der Meinung war , daß es sich hier um ein Kapitel han¬delt , das für uns im Schwarzwald keine Bedeutung habe , so hater sich wohl im Laufe der Ausführungen eines Besseren beleh¬ren lasten müssen und sogar wohl die leise Hoffnung mitgenom¬men, in kommenden Jahren Einnahmen aus selbstgewonnenen
Grassamen zu erzielen , die bisher von keiner Kulturpflanze er¬
reicht worden sind . Anschließend hörte man einen Vortrag über
Düngung und Pflege der Wiesen, was für alle Anwesenden
äußerst interessant war , da der Redner in wirklich verständ¬
licher Weise über die Reaktion des Bodens sprach und ihre Be¬
deutung für die Art des zu gebenden Düngers . Nicht nur den
Wert und die Anwendung der künstlichen Düngemittel und des
Kalkes erklärte der Redner , sondern besonders betont wurde der
Wert des Wirtschaftsdüngers , wie Stallmist , Jauche und Kom¬
post , welche außer dem reinen Düngerwert auch die Bakterien¬
tätigkeit im Boden anregen , die ja erst die Nährstoffe den
Pflanzen so zubereiten , daß sie aufnehmbar für sie sind . Zum
Schluß wurden noch Ausführungen gemacht über die Ernte des
Futters unter besonderer Berücksichtigung der Silofutterberei¬
tung . Wichtig ist , die richtige Zeit zum Schnitt nicht zu ver¬
säumen , da sonst das Futter verholzt und an Nährwert verliert.
Recht empfohlen wurden die verschiedenen Heinzen , besonders
für unsere Gegend Heuhütten , die vom Wetter in der Heuernte
unabhängiger machen, da man bei jedem Wetter mähen kann,
ohne Gefahr zu laufen , daß das Futter verdirbt . Daß das
Silofutter , welches mittels Kaltvergärung im Silo gewonnenwird , im Winter ein recht guter Grün - und Kraftfutterersatz istund für Milchwirtschaften unerläßlich ist , dürfte manchem der
Landwirte neu gewesen sein. Erst gegen 1 Uhr wurde der Kurs
mit einem Schlußwort von Herrn Landesökonomierat Wolfbeendet , welcher wünschte, daß auch bei der sich im Sommer an¬
schließenden Wiesenbegehung recht viele Landwirte sich ein¬
finden möchten.

Freudenstadt , 9 . Nov . Gegen die Aufnahme der B ü r-
ger von Friedrichstal in die Wählerliste von
Freudenstadt ist das Oberamt eingeschritten. Es geschah
dies von Dienstaufsichtswegen. Es wurde vom Oberamt
eine Erklärung dahin abgegeben , daß die Frage der Ein¬
gemeindung beim Innenministerium anhängig sei und in
der Sache gegenwärtig eingehende Verhandlungen ge¬
pflogen würden.

Freudenstadt , 8 . Nov . (Vom Bezirksverein des Verbands
der Kleinbrenner .) Am Dienstag nachmittag hielt der Be¬
zirksverein des Verbands der Kleinbrenner eine Hauptver¬
sammlung bei Kollege Hindenach zur „Schwane " hier ab . Als
erster Punkt der Tagesordnung erfolgte die Bekanntgabe des
Kassenberichts durch den Vorsitzenden. Des weiteren berichteteder Vorsitzende über die Landesausschußsitzungen des Verbands
und die sonstige Tätigkeit des Vorstandes . Ganz besonders-wurde hiebei betont , wie notwendig es sei , in der jetzigen Zeit
zusammen zu halten und eine geschlossene Front zu bilden gegendie Anstürme , die den Fortbestand der Kleinbrenner ernstlichbedrohen , seien es gesetzliche Maßnahmen oder solche der Groß¬betriebe . Um so mehr sei es zu bedauern , daß ein großer Teil
der Mitglieder , mehr noch die dem Verein Fernstehenden , so
wenig Interesse an den Tag legten , wie das sich scho durch den
schlechten Besuch der Versammlungen zeige, ebenso auch durch
die Widerwärtigkeiten , die manche beim Einzug der Beiträge
bereiten . Zur allgemeinen lleberraschung erklärte Vorstand
Haug , daß er sein Amt niederlege und eine Wiederwahl nicht
mehr annehme : er begründete dies eben mit oben bezeichneten
Erfahrungen , außerdem aber auch mit Rücksicht auf sein Geschäft
und sonstige vielseitige Betätigung . Auf einstimmiges Bitten
und Drängen ließ er sich berbei , nochmal für kurze Zeit das Amt
zu behalten , in der Erwartung , daß in der nächsten Versamm¬
lung endgültig eine Neuwahl ftattfinde . Für den verstorbenen
Kassier Zürn wurde Hindenach zur „Schwane" gewählt.

Calw , 9. Nov . (Zur Gemeinderatswahl .) Auf Anregung
des Eewerbevereins , der die Absicht verfolgte , daß bei der
Gemeinderatswahl ein Wahlzettel aus sämtlichen Par¬
teien einschließlich der Sozialdemokratie aufgestellt werde , um
eine große Stimmenzersplitterung zu vermeiden und eine starke
Vertretung des Eewerbestandes im Gemeinderat zu erzielen,
veranstaltete eine Besprechung mit Vertretern der
politischen Parteien, die gestern abend im „Waldhorn"
stattfand . Die Aussprache, die sehr eingehend und manchmal
auch temperamentvoll war , führte zu keiner endgültigen Ent¬
scheidung , aber immerhin zu einer Klärung . Die Sozial¬
demokratie erklärte , daß es ihr unmöglich sei, mit der
Deutschnationalen Volkspartei zusammenzugehen und sie daher
aus der gedachten Vereinigung ausscheide, sie werde wie
seither einen eigenen Wahlzettel aufstellen . Nachdem sich die
Vertreter der Sozialdemokratie entfernt hatten , handelte es sich
bei der Besprechung darum , ob es möglich sei , eine Einheits¬
front von 3 bürgerlichen Parteien herzustellen. Der
Wille zur Einigung war vorhanden , aber über die Wege konnte
man sich noch nicht einigen . Es tauchten 2 Vorschläge auf , der
eine ging dahin , nur 1 Wahlzettel mit 10 Namen , der andere
2 Wahlzettel mit 20 Namen aufzustellen . Als es sich dann um
die Zahl der Kandidaten aus den einzelnen Parteien handelte,
gingen die Unsicher sehr stark auseinander . Die Gegensätze
zwischen der Deutsihnationalen und der Deutschen Volkspartei
in dieser Frage konnten zunächst nicht gelöst werden . In später
Stunde wurde dann der Beschluß gefaßt , die drei politischen
Parteien , Deutschnationale und Deutsche Volkspartei sowie die
Deutsch -Demokratische -Partei sollten bis Samstag abend in
ihren Parteien eine Entscheidung über ihren endgültigen
Standpunkt herbeizuführen suchen , damit so schnell als möglich
eine* Klarstellung der ganzen Sache erfolgen könne. Wenn eine
Einigung nicht zustande komme , sei der Gewerbeverein
unter Umständen gezwungen , einen besonderen Wahl¬
zettel aufzustellen . Die Entscheidung wird also in den näch¬
sten Tagen erfolgen.

Calw , 10 . Nov . (Stadtschultheißenwahl .) Am mor¬
gigen Sonntag findet hier die Stadtschultheißen¬
wahl statt , da die 10jährige Amtsperiode von Stadt¬
schultheiß ELHner abgelaufen ist . Ueber den Wahlaus¬
gang kann kein Zweifel bestehen. Man ist hier mit der
Amtsführung und der Persönlichkeit von Stadtschultheiß
ELHner allseits befriedigt und Deutschnationale Volks¬
partei , Deutsche Volkspartei , Deutsch -Demokratische Partei,
sowie Sozialdemokratische Partei erlassen einen gemein-
famen Wahlaufruf für die Wiederwahl von Stadtschult-
heiß Eöhner.

— Calw , 9. Nov. Die Autolinie Calw —Herrenberg hat im
Monat Oktober einen Verlust von 455 Mark gehabt : die Stadt

ist daran mit 182 Mark beteiligt . — Die Stundenlöhnr derWaldarbeiter werden nach dem Tarif für die staatlichen Wald¬arbeiter in gleicher Weise erhöht . — Sämtliche Wasserquellender Stadt wurden bakteriologisch und chemisch untersucht . DasErgebnis ist durchaus gut . Die Wurstbrunnenquelle , die sonstGrund zur Beanstandung gab , ist ausgeschieden. — Dem Futz-ballverein werden 6 Masten zur Anlage einer Lichtleitung zumPreis von je 10 Mark abgegeben . — Die Lieferung von 35 000Kg . Easöl wird der Gesellschaft Rhenania zum Preis von 10.35Mark für 100 Kg . übertragen . — Dem Kaninchenzüchtervereinwird anläßlich seines 25jährigen Bestehens ein Beitrag von30 Mark bewilligt . — Die Eemeinoeratswahlen finden aus
Rücksicht für die Geschäftsleute schon am 9. Dezember statt.

Ottenbronu » 10. Nov . Am morgigen Sonntag findethier die Einweihung der neuen Kirche statt mit einem
Festgottesdienst um 10 Uhr und Eesangsgottesdienst
nachmittags 3 Uhr.

Calmbach, 8 . Nov . Gestern nachmittag wurde auf dem
hiesigen Friedhof der vor zwei Jahren in den Ruhestand
getretene Rektor Karl Fr . Luther zur letzten Ruhe gebettet,Unerwartet rasch war er am letzten Sonntag , nachdem eiin gewohnter Weise noch als Organist seines Amtes ge¬waltet hatte , auf einem Spaziergang im nahen Meister¬walde im Alter von erst 66 Jahren infolge eines Herz¬schlages aus dem Leben geschieden . Die ungemein starke
Anteilnahme an dem Leichenbegängnis zeigte, in welchhohem Maße der Verstorbene in den 20 Jahren seiner
Tätigkeit in unserer Gemeinde sich die Wertschätzung der
hiesigen Einwohnerschaft erworben hat.

Herrenberg , 9 . Nov . (Unglücksfall. ) Gestern abend
halb 8 Uhr fuhr der Walzenführer Frank von hier mit
seinem Fahrrad im Gülsteinerweg auf einen dort am Weg¬rand unbeleuchtet stehenden Wagen so unglücklich auf , daßer schwer verletzt und in bewußtlosem Zustand ins hiesige
Krankenhaus verbracht werden mußte . Das Bewußtsein
hat er bis jetzt noch nicht erlangt . ^

Rottenburg , 8. Nov . Ein vor einigen Tagen im Stein¬
bruche der hiesigen Strafanstalt verunglückter Gefangener
ist in der Tübinger Klinik an seinen Verletzungen gestorben.

Stuttgart , 9. Nov. (Finanzausschuß . ) Der Finanz¬
ausschuß des Landtags nahm heute zunächst zur Erwerbungdes kleinen Mathildenhofes in Ludwigsburg gemäß einem
Schreiben des Finanzministeriums Stellung . Nach Au»>
chrache wurde entsprechend einem Antrag des Verichterstat-ers Dr . von Hieber (Dem, ) be ' ^ -offen, dieses Projekt für
Zwecke des Amtsgerichtes zum Preis von 65 000 Mark vor»,

behältlich der Zustimmung des Landtags zu erwerben (av
genommen mit neun gegen fünf Stimmen ). . ^ _

Schulneubaupläne. Die Nachprüfung der Schub-
Verhältnisse ergab für die Schulverwaltung der Stadt die'
Notwendigkeit , schon jetzt Vorsorge zu treffen , daß zu Be¬
ginn des Schuljahres 1930 weiters Schulräume zur Ver¬
fügung gestellt werden können. Die Gründe dafür sind i«
der fortschreitenden Senkung der durchschnittlichen Schüler»
zahl der einzelnen Klassen zu suchen. Die Städt . Schulver¬
waltung beantragte daher , die Bauabteilung und das Hoch¬
bauamt mit der Ausarbeitung von Plänen und Kosten¬
schätzung für einen Schulneubau im Gewand Elitz in Cann»
statt (etwa 1 Million Mark ) und eine Erweiterung der
Lindenschule in Untertürkhsim (rund 500 000 Mark ) zu be¬
auftragen . Für den Neubau einer Gewerbeschule (vor allem
für die Rohbauberufe ) will der Gemeinderat einen etwa
260 Ar großen Bauplatz am Kochenhof in Vorschlag bringen.
Der Gemeinderat stimmte einmütig diesen Anträaen zu.

Untertürkheim , 9. Nov. (Vergrößern ngdesJnsel-
bades . ) Das Jnselbad in Untertürkheim wurde Heuer
von 25 000 Personen im Tag besucht. Das Bad ist für die
Zukunft zu klein. Es wurde daher vom Esmeinderat be¬
schlossen , für den weiteren Ausbau im Jahre 1929 500 00V
Mark zu bewilligen und mit der Bearbeitung des Projekt»
Professor Bonatz zu betrauen.

Tübingen , 9. Nov. (Von der Universität .) Dem
Assistenten am pädagogischen Seminar der Universität Tü¬
bingen , Dr . Gerhard Pfahler , ist die Lehrberechtigung für
Pädagogik und Psychologie an der philosophischen Fakultätder Universität Tübingen erteilt worden.

Balingen , 9. Nov . (Auch ein blinder Zeppelin-
Passagier . ) Der „blinde Passagier " im „Graf Zep¬
pelin" hat . wie der „Vsrd .

" schreibt , in einem Balinger
Bürger schon im November 1912 einen Vorgänger gehabt.
Seilermeister Mebold war als Soldat im Zeppelin I mit
Seilerarbeit beschäftigt und riskierte -eines Tages , den
Aufenthalt über die Beschäftigungsdauer auszudehnen und
das „Raus "

zu überhören . Als der Zeppelin , der in Metz
aufstieg, hoch in den Lüsten schwebte , kroch er aus seinem
Versteck hervor . Er wurde damals von dem führendenHauptmann nicht gerade mit Liebenswürdigkeiten emp¬fangen und darauf drei Tage zum Vater Philipp in Er¬
holung gesandt

Edingen (bei Ladenburg ) , 9. Nov. ( Eroßfeuer .)'
Vier an der Erenzhöferstraße liegende Scheunen, die mit
Früchten und Tabakvorräten vollgefüllt waren , sind gestern
abend niedergebrannt . Die betroffenen Landwirte erleiden
beträchtlichen Schaden. Nur das Vieh konnte grsttet wer¬
den . Die Brandursache ist noch unbekannt.

Bad Mergentheim » 9 . Nov. (Selbstanschluß - Fern-
fprechamt . ) Vor einigen Tagen wurde hier ein neues
Selbstanschlußamt in Betrieb genommen, das seine Auf¬
stellung im Neuanbau des Postgebäudes gefunden hat.

Laudenbach OA. Mergentheim , 9. Nov. (Brandfall .)
Donnerstag morgen ist das Wohnhaus mit Scheuer des
Johann Präg abgebrannt . Das Haus war unbewohnt , so
daß Brandstiftung zu vermuten ist.

Geislingen , 9 . Nov. (Betriebsstörung . ) Die
Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit : Infolge Entglei¬
sung eines Güterwagens beim Rangieren waren auf beim
Bahnhof Geislingen -Steige die beiden Hauptgleise vorüber¬
gehend gesperrt. Hierdurch erlitten der D-Zug 31 und der.
Personenzug 126 größere Verspätungen.
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Mm, 9. Nov . (Rascher Tod .) Schlachthofdirektor Dr.

Rößle ist infolge Schlaganfalls plötzlich im 54 . Lebensjahr
gestorben . Dr. Rößle ist in Stadt und Land durch seine
Tätigkeit bestens bekannt.

Fischingen i . Hohenz . , 9. Nov. (N e i ch e r F i s ch fan g.)Einen reichen Fischfang im Neckar konnten vor kurzem Har¬ber Fischer machen. Etwa zwei bis drei Zentner Aale konn¬
ten sie bergen , darunter waren Stücke mit zwei bis fünf
Pfund.

Pforzheim, 9 . Nov . (Eine Verhaftung wegendesRaubmordsinStetten . ) Auf Grund des Aus-
schreibens der Kriminalpolizei wurde in Pforzheim der vonder Stuttgartert Staatsanwaltschaft schon langer gesuchte,
auch des Raubmords in Stetten verdächtige Woern aus
Wimpfen verhaftet. Woern steht in dem Verdacht, schon
mehrere ähnliche Raubüberfälle ausgeführt zu haben , doch
muß die weitere Untersuchung abgewartet werden , ob der
Verhaftete mit dem Stettener Raubmörder identisch ist.

Stuttgarter Lichtschau
Vom Samstag bis Montag , 10.—12 November , wird die

Landeshauptstadt in den Ädend - und Nachtstunden ein Lichtsest
begehen, wie es m anderen Städten bereits veranstaltet wurde.
Gewi » hat es schon bisher in Stuttgart an Lichtreklame nicht
gefehlt . Die Königstratze gilt bisher schon als eine der >chön-
sten deutschen Lichtstr-ihen . Nun soll aber eindrucksvoll dos Licht
die Feinheiten des schönen Stuttgarts in eine wirkungsvolle
Beleuchtung stell n . Lichtschau und Lichtsest werden ln,anders
rn den Hauptstraßen , auf dem Schlohplatz, am Ratbaus,beim
Landestheater , und bei der Johanneskirche eine Beleuchtung
schaffen , wie sie wirkungsvoller nicht gezeigt werden kann. Auch
von privater Seite wird viel getan werden . Darum gilt es zu
kommen und zu sehen , wie sich die Lichtstadt Stuttgart reprä¬
sentiert.

Las Festprogramm lautet in der Hauptsache wie folgt:
Samstag , 18. November . 17 Uhr : Eröffnungsfeier im groben

Sitzungssaal des Rathauses . 17 Uhr : Besinn der Stadtbeleuch-
lung . 17. 38 Uhr : Eesangsvorträge auf dem Marktplatz , ausge¬
führt vom Deutschen Arbeitersängerbund und dem Gau Stutt¬
gart des Schwäbischen Sängerbundes . 18.38 Uhr : Eröffnung
der Lichttechnischen Ausstellung in der König -Karl -Halle des
Landesgewerbemuseum . 19Z8—22 Uhr : Vorstellung im Grohen
Haus : Das Rbeingcld . 19.30—22.15 Uhr : Vorstellung im Klei¬
nen Haus : Kabale und Liebe 28—22 Uhr : Massenmilitärkon¬
zert im Ho fvor dem Neuen Schlotz . Schluh der Stadtbeleuch¬
tung 1 Uhr früh.

Sonntag , 11. Nov. 11.38 Uhr : Glockenspiel auf dem Rathaus-
4urm . 12 Uhr : Promenadekonzert auf dem Schlohplatz. 15—18
Uhr : Nachmittagskonzert auf dem Schlohplatz und Marktplatz,
veranstaltet vom Südd . Rundfunk , 15— 17 Uhr : Sonderveran¬
staltung im Kleinen Haus : Der Hochtourist. 17 Uhr : Beginn
der Stadtbeleuchtung . 17.38 Uhr : Festvorstellung im Groben
Haus : Die Wallküre . 17.38 Uhr : Glockenspiel auf dem Rat¬
hausturm . 18 Uhr : Riesenfeuerwerk von den Höhen der Stadt.
Abbrennstellen : Kriegsberg , Karlshöhe , Schillereiche, Uhlands-
döbe. 19 Uhr : Fackelzug der Turnerschaft von Eroh -Stuttgart
durch die Stadt mit verschiedenen Militärkapellen . Der Zug
gebt von der Rotebüblkaserne zur Stadthalle und bewegt sich
durch folgende Strotzen : Parlinen -- Marien -, Königstratze,
Schloßvlatz, Reitallee , Theater -, Schlotzgarten- , Neckarstratze,Stadtballe . 28 Uhr : Vorstellung im Kleinen Haus : Feurio.
28.15 Uhr : Beginn der grohen internationalen Radrennen hin¬
ter Motorschrittmachern in der Stadthalle . Schluh der Stadt¬
beleuchtung 1 Ubr früh.

Montag , 12. Nov. 15—17 Uhr : Nachmittagskonzert aut dem
Schlohplatz und Marktplatz vom Südd . Rundfunk . 17 Uhr : Be¬
ginn der Stadtbeleuchtung . 19—21 Uhr : Promenadekonzert auf
dem Marktplatz in Cannstatt , ausgeführt von der Musikvcreini-
sung „Frei weg "

, Cannstatt . 19 Uhr : Promenadckonzert auf
dem Schlohplatz, ausgeführt von der Kapelle der Schutzpolizei.
28 Uhr : Offizielle Schluhfeier im Stadtgarten mit musikalischenund künstlerischen Darbietungen , anschließend Festball . 28 bis
22.38 Uhr : Vorstellung im Kleinen Haus : Krisis . Schluh der
Stadtbelcuchtung 1 Ubr.

AUeafieig -Stadt.
Auf dm Anschlag am Rathaus betr . die Aenderung der

Bicrsteuer - Oldlmng
Wird h 'Ngewiesen.

Den 9 . November 1928.
Siadtschnlth lßeuamt:

Pjizenmaier.

und von 2 Uhr ab

AMWlltttWtlMg
mit gut besetzter Blechmusik

Es ladet höflichstein
Der Besitzer:

Kugele zum „Löweu".

Aus dem Gerichtssaal.
Todesurteil . Das Schwurgericht Passau verurteilte den 19

Jahre alten Dienstknecht Josef Straber wegen vorsätzliche«
Mordes zum Tode. Straher batte einen Viehhändler nachts
mit einem Prügel erschlagen, sein Opfer ausgeraubt und die
Leiche in einen hochgehenden Bach geworfen.

Konkurse
Eduard Wohnhas , lediger Autoschlosser und Mechaniker in

Aulendorf.
Ernst Mack, Schuhmachermeister in Ulm a . D.

Vergleichsverfahren
Albrecht Klenk , Kaufmann in Ulm a . D ., chem. Produkte.
Knoblauch L Stengel , Ges . m. b . H. , Ravensburg.

Handel und Verkehr
Amtliche Devisenkurse vom 9. November

Vuenos -Aires (1 Pap .-Pes .) 1,768 1,772 1,768 1,772London (I Schilling ) 20,337 20,337 20.337 20,377Neuyork (1 Dollar ) 4,1950 4 .2030 4,1950 1.2030Amst .-Rottd . (100 Gulden ) 168,26 168 .60 168,38 168,72Brüss.-Antw . (100 Belga ) 58,275 58,395 58,29 58,41Paris ( 100 Frc . 16,38 16,42 16.385 16.425Schweiz (100 Frc .) 80,71 80.87 80,725 80.885Wien (100 Schilling ) 58,965 59.085 58,965 59,085
Wirtschaft

Die Sanierung der NSU -Werke
Die NSU -Werke können vorbebältlich der Genehmigung durchdie Generalversammlung nun als saniert gelten . Ueber die Aus¬

wirkung der Sanierung für die Stadt Heilbronn schreibt der
Heilbronner Generalanzeiger , dah durch die llebernahme des
veilbronner Werks der NSU . durch die neue, sozusagen deutsche
Fiatgesellschaft, Seilbronu zweifellos ein im Vergleich zu bis¬
her bedeutenderes Wirtschastsunternebmen erkält , was sich so¬wohl nach der Beschäftigungs - wie nach der Steuerseite in ei¬
nem für die Stadt günstigen Mähe auswirken dürfte , umso¬mehr , als für Heilbronn (und Neckarsulm ) Erweiterungspläne
auf lange Sicht bestehen. Sollte nämlich der Motorradbau spä¬ter die ganzen Neckarsulmer Anlagen beanspruchen, so würden
in Neckarsulm nur noch Motoren gebaut und nach Hcilbronn ge¬
liefert werden . Das würde den Ausbau des Heilbronner Werks
zur deutschen Produktionsstärte von Fiat bedeuten . Fiai selbsthat im Jabr 1928 bisher 6000 Wagen in Deutschland verkauft
und beabsichtigt, in Zukunft den deutschen Markt nur noch von
Heilbronn aus zu beliefern.

Börien
Berliner Börsenbericht vom 9. Nov. Die Vorverlegung der

Verhandlung vor dem Arbeitsgericht über den Eisenschieds¬
spruch wurde etwas günstiger ausgenommen. Eine gewisse Be¬
friedigung riefen die internationalen Erörterungen über das
Reparationsproblem hervor bei denen man überall das Be¬
streben zu einer endgültigen Regelung ieststellen kann . Durchdie französische Kabinettskrise erfahren jedoch die Verhandlun¬
gen Verzögerungen . Die in der letzten Zeit stark gestiegenenKaliwerte lagen heute schwächer , ebenfalls Farben . Die Rück¬
gänge betrugen am Kalimarkt bis 4 Prozent Elektrowerle wa¬
ren knapp gehalten . Schwächer lagen noch Stökr . Schubert und
Salzer . Chemisch Heyden und Berger bei Verlusten bis 3,5
Prozent . Von Montanwerten waren nur Ilse mit einer sechs-prozentigen Besserung beachtenswert . Der Geldmarkt zeig . «weiter Zeichen einer Erleichterung , Tagesgcld 5 bis 7 Prozent.Monatsgeld 7.75 bis 8,75 Prozent , Warenwechsel 6,7 Prozent.
Devisen waren auf Grund des leichteren Geldes fester.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 9 . Nov . Weizen märk . 209—212,Roggen märk . 200 —203 ; Braugerste 230—245 ; Futterserste 202

bis 210 ; Hafer märk. 198—207 ; Mais loco Berlin 221 - 223:
Weizenmehl 26 25—20.50 ; Roggenmehl 25.50—28.05 ; Weizen-kleie 14 .60—14 .80; Weisenmelasse 15—15 25 ; Roggenkleie 1 ! .no
bis 14 .80 ; Raps 340 —350 ; Viktoriaerbsen 44 —53 ; Wicken 27bis 29.50 ; Rapskuchen 19.80—20.20 ; Leinkuchen 24.60—24 .80.
Trockenschnitzel 14 .40—14 .70 ; Soyaschrot 22—22.70 ; Kartoifel-
flocken 19.30—19.70 ; Allgem. Tendenz fester.

Fruchtpreisc . Wangen i . A. : Haber 12—12,80 , Weizen 13
bis 14 Mark . — Winnenden: Weizen 12—13. Haber 10.9S
dis 11 .50, Dinkel 10,90- 11.50, Roggen 11 .50- 12, Gerste 12 bis
12.70 Mark.

Märkte
Scheinepreise. Leonberg: Milch- und Händlerschweine1t

bis 36, Läufer 50 Mark . Weilderstadt: Milchschwcine 2»
dis 31 Mark . — Winnenden: Milchschweine 24 —30, Lau.
fer 45—70 Mark.

Viebvreise . Mün singen: Ochsen 425—586 Farren 850bis 487 , Kühe 206—570 , Kalbeln 266—580 , Jungvieh 16l) bis
290 Mark . — Winnenden: Ochsen 670—710 , Stiere 510.
Kühest 220—500, Kalbinnen 420—620, Jungrinder 230—450Mark.

Vermischter
Börsentips aus dem Jenseits

Wie man erst jetzt erfährt , ist der im Sommer unter geheim¬
nisvollen Umständen umgekommene belgische Finanzmagnat Lö¬
wenstein ein begeisterter Spiritist gewesen. Er nahm in London
öfters an spiritistischen Sitzungen teil , bei denen das berühmte
Medium Valiantine mitwirkte . Außerdem lud Löwenstein Bali-
antine zu Privatsitzungen in seine englische Sommerresidenz :in.
Löwenstein unternahm kein einziges Geschäft , ohne seine Schuh¬
geister befragt zu haben . Als er vor 25 Jahren zum ersten Mal«
an einer spiritistischen Sitzung in Paris teilnahm , meldete sich
ein Geist, der sich Phlogiston nannte und sich dem kleinen Ban¬
kier, der Löwenstein damals noch war , als Schutzgeist empfahl.
Der Geist gab Löwenstein den guten Rat , sich an der Errichtung
eines großen Elektrizitätswerkes in Barcelona zu beteilige «.
Löwenstein folgte dem Rat und erwarb sich an der ungeheure«
Hausse der Barcelona -Elektrizitätsaktien ein Riesenvermögen . Er
stiftete sofort der spiritistischen Gesellschaft in Frankreich ein gro¬
ßes Vermögen . Durch denselben Geist soll Löwenstein erfahre»
haben , daß seine Feinde ihn ruinieren wollten . Während der
letzten Sitzung sagte Phlogiston den Todestag Löwensteins vor¬
aus . Elf Monate später , genau an dem vom Geiste bezeichnet«»
Tage , traf die Katastrophe ein.

§ „Ein Halbes Bett zu vermieten." Zn einer Pester
Zeitung erschien kürzlich folgende Anzeige : „Halbes Bett
zu mäßigem Preise zu vermieten. Besichtigung erbeten.
Frau Andrassy , 42 , Sandorstraße, Pest"

. Auf Anfrage er¬
teilte die Frau die Auskunft, daß das Bett den Tag über
bereits einen East habe , dckß es aber für die Nachtstunden
von 8 Uhr abends bis 8 Uhr früh noch zu haben sei . Es
soll sich sofort jemand gefunden haben , der bereit war,
das Bett mit dem anderen zeitli ch zu teilen.

Erstorbene
Nagold: Christine Hafner, Hebamme a. D ., 91 I . a.
Calw: Georg Wurster, Sohn des Bäckermeisters Gg.

Wurster, 18 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Samstag und Sonntag
Ueber dem Kontinent liegt ein Tiefdruckgebiet . Für

Sonntag und Montag ist vielfach bedecktes , jedoch vor¬
wiegend trockenes Wetter zu erwarten.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Äank.
Tttick« e » B - llaa der W Rieker 'ilben Buibdrvckeiei » It -N »-»,

Stadigemki de Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch» den 14 . November 1928

stattfindenden

Wrde-, Wi¬
ll. LAeivevMt
ergeht Einladung.

Aus Sperr- und Beobachtungsgebieten dürfen Tiere
nicht zugeführt werden; sämtliches Vieh mutz beim Zutrieb
auf den Markt amtstierärztlich untersucht werden. Vieh¬
händler haben tierärztl . , Schweinehändler amtstierärztl.
Gesundheitszeugnisse mitzubringen. Personen aus ver¬
seuchten Orten dürfen den Markt nicht besuchen.

Calw , den 10 . November 1928.
Stadtschultheißenamt:

gez. Eöhner.

W4 » V v » » 4v ^ 444 4

Die Einwohnerschaft von Spielberg steht vor der wichtigen Entscheidung,
wem sie die weitere Führung der Gemeinde anvertrauen will . Auf viel¬
fachen Wunsch hat sich unser Mitbürger

Matth. Kalmbach
zur Verfügung gestellt.

! Hl 1 t alle kennt den tatkräftigen Mann mit großem
Weitblick und praktischen Erfahrung . Er hates

verstanden , sein Geschäft zur Blüte zu bringen , hat durch seinen Beruf
Einblicke in viele Gemeinden bekommen , und es mangelt ihm nicht
der Verstand , auch die Gemeinde Spielberg einer gedeihlichen Zu¬
kunft entgegenzuführen.

MUrger ! steht zusammen nnd wählt einmütig

Diele Wähler.



Evang . BolLsburrd.
11 . November, Sonntag abend 8 Uhr

Vortrag
im Gevuiudehaus von Stadtpfarrer Horlacher über

. den christlichen Sozialismus ".

Simmersseld OA. Nagold.

>l
Zum Neubau des Wohn - und O konomiegebäudes für

Herrn Adam Traub , Bauer, sind die

Schreiner- und Glaserarbeiten
zu vergeben.

Baubeschreibung und Bedingungen liegen auf memem
Büro Poststraße 149 zur Einsichtnahme auf und sind Offerte
mit Preisangabe bis spätestens Mittwoch, den !4. Nov.
abends 6 Uhr bei mir ein,»reichen . Zuschlagsfrist 3 Tage.
Der Bauherr behält sich die Wahl unter den Bewerbern vor.

Alteusteig , den 10. Nov . 1928.
Die Bauleitnug:

Baumeister und Wasserbautechniker Armbrust Tel. 113.

Garrweiler» 10. Rov . 1928

Tod es -N «zeige.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden
gnd Bekannten die traurige Nachricht,
daß unsere liebe Mutter, Schwägerin
und Tante

Marie Schleeh
geb. Schleeh — Hirschwlrts-Witwe

im Alter von 66 Fahren heute Nacht
Mlrrpgrkt aus dem Leben geschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
die beiden Söhne:
Karl Schleeh
Fritz Schleeh mit Frau

Maria geb . Bayer, Königsseld/Bd.
Beerdigung Montag nachm . 2 Uhr.

Alteusteig
Empfehle mein gut sortiertes Lager in:

Cigarre«. KarL-Cigarillos.
Schlveizerstllmpes, Cigarette«

sämtlicher führender Firmen

Grob, Mittel und Feinschnitte
in sämtlichen Preislagen und Packungen.

Für Wiederverkäufe! und Wirte zu Fabrikpreisen
bei

Chr. Burghard jr.

bringe meine
Alteusteig.

in empiehienäe Erinnerung , ffeichiiaitige Auswahl iür
llläächenunäsinaben. l) ie besichtigung meiner
Ausstellung ist jedermann ohne siauirwang gerne gestattet.

Schöne Auswahl in
? appvn , L »8ten - mul Lportvsgeu.

warie Kirgir.
wer kapute puppen Hst , komm in meine Werkstatt,ohne stopf unä ohne Leine alles heil ich gsnr alleine,

strsnke Herren , krumme stücken , wenn man sich ru
viel muö bücken , heile ich unä mach ich graäl Meine
Mittel sinä probst.

Heule Samstag abend
8 Uhr 20

uocdsiiimal
.Sie §rou mit dem

Weltrekord"
Ein Film drr alle Sport¬

treibende interessieren sollte.

Abhanden
gekommen ist bei Metzger
Vrenver beim „Waldhorn"
eine

Leiter
Um Rückgabe bittet

MO AklMl.
Flllschnerrneister.

Z lieükrki'aur Mkllatöig. Z

Alteusteig.

Fabrikat Miele
aus Eichenholz , für Hand
und elektr. Betrieb hat
vorrätig und liefert ab

Fabriklager.

U> UM » l
EisenWlrreützaüblllüg
an der allen Steige.

ü!
a

2

2

S
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^ nlSÜUck ttes 90Mdr . Loslvttvn»
kincket am Sonntags , cksn N . dkovsmdsr 1928
im 8ssle ckes Oaststots rum „Orünen Saum"
eine

IllhilSllmttkisr
statt.

Hiera vsräen ciis Llitgliecker mit Ikren
^ agestörigen , sovie ckie LanZeskreuncke voa
Mer aal ! llmgebuag deralickst eiagelscken.
LsalSkimmZ 7 Odr ösgiaa '/,8 Odr.

Liatritt iür I^icsttmitzliecker 1 .— LIK.
Der ^ U88cknü.

8

L
v

v
L
v
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Füufbronu —Beseufeld M

lHs »scde» dsbe» »ikimSIlrw , W00- -
2e»M>>««« beweisen äs«, liis Vo»-
»üxs »»S rVirLseovleitSer

^ Kaisers Lrusl-Laramellea
« probt, st»o Ser lüoxsls u»a Ser

!keltert « ein «» StsmmessioStlut » .
vierrer Weser vodlUltixe» Lrüo-
äwie , Ws ireuierSclUeclcerei we»t» t
«eooei» Ser Oesiioäkeit Ser bl»»- !

l»eben. Xsiser, Lrurt-LsrsioeUs » !
l »i»a l» ikrer 2asswmeosetM»E j
>ulelckreitix ruwrbstt SorcU Uslr - s« ctrstrtxeQrlt. Sie deoxeo
! deseiüee» vorslleo Oi»ee» « I
!« ,a »icder Harte», Ileiserbelt,
! Xstsrrb . Sie »i»a ei» rvrbr»»
s Vovrsmittsl.
vmltsl <a Oos« so kiv»
V « »It verSea viU , »ela»» »I»

! i»»8 scko»

Msiser
'b

Lmst-Lsrameller»
mN cisn 3 Isnnvr»

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

23. Sonntag, «.Dr .11 .Nov ,
Vormitlaasgottrsdienstum
10 Uhr mit Predigt über
Ph,l. 3, 17—21 : Zwei
Welten . Lied 431
Nachher Kindergottesdienst
Nachm. V« 2Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.
Abends 8 Uhr Vortrag von
S adtpfarrer Horlacher im
Gemeindehaus über den
christlichen Sozalismus
Diens ' ag den 13 . Nov.
abends 8 Uhr Vortra r von
Stadtpf . Fischer Berncck
über das Geheimnis der
Inneren Mission.
Donnerstag, 15. Nov .,
Abends 8 Uhr Vortrag
mit Lichtbildein im Ge¬
meindehaus von Pfarrer
Sträb Altensteig-Dorf, aus
der Werkstatt Albrecht
Dürers.
Methodistevgemeinde.

Sonntag , de« 11 . Novemb.
vormittags 9 */, Uhr Pre-
digtgoltesdienst, (Prediger
Ä . Ulnch- We .ssach:
Jugendpredizt über Hebr.
13, 9) vorm?/r11 Uhr
Sonntagsschule . Abends
7 V- Uhr Vortrag über m.
Jtalienreise mit Lichtbild.
Prediger W . Ulrich.

Montag 8 Uhr Frauen-
Miffionsstunde.
Mittwoch, 14 . Ncvrmber
abends 8 Uhr Bibel« und
Gebetsstunde

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 11 . Novemberum

V. 10 Uhr.
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Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Dienstag , den 13 . November 1928
im Gasthaus zum „ Löwen" in Besenfeld statt¬
findenden Hochzeitsseier freundlichst einzuladen

Sohn des
-j- I . Georg Lehmann

in Fänfbronn

Tochter des
-
f
- Johs . Klumpp

iu Besenfeld

K

K

Kirchgang V» 12 Uhr in Urnagold.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Ein¬

ladung entgegen nehmen zu wollen.
Nachhochzeit findet keine statt.
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2u Kaden bei:
l-önonörogsris Eeitr liorrlo»
8oli« s>'r « a !ü- llrogsi-is

ssritr 8oklumbsrgsr
6kr . vurgkarl! jr.
l-oronr l.ur jr.
1. Aurstsr ttaokk.
Lgsnkauson:

6kr. ösilksrr
pialrgrsfsn « silor:

Apotkoks !L. ttsNivk
ssrivllrivk lung
Kottkriolt 8okilling« '

unü « o Plakats siotitdsr

Schildmühle.
Eine starke

cyj Beuren —Oberkollwange«. Wj

Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Dienstag, den 13. November1928
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus
zur „Scnne " in Simmersfeld freundlichst
einzuladen.

E
K
W

Nie« Seem
Sohn des

Jakob Seeger
Landwirt
in Beuren

» k UMtz
Tochter des

Jakob Kalmbach
Landwirt

in Oberkollwange«

samt Kalb, soweie eine fette
Kalbtaoerkanft
Christian Reinhardt.

Wir kaufen
noch schöne

ZM-
Atpscl

»N Wr Nr MkNivIeM

Kirchgang um 12 Uhr in Simmersfeld.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einla¬

dung entgegennehmen zu wollen.
W
8!

Alteusteig

gekochte und rohe

Reue Walnilffe
Erdnüsse
frisch geröstet

AlmeriaTraube«
zuckersüße

empfiehlt

Ehr. Burghard jr.

Verkaufe 25 Zentner

Heu« und
Lehm-

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

unter 5 die Wahl, verkauft
Peter Seeger

Mohnhardt.

Lugersf Eier- Teigwaren
sind von hervorragender
Güte und dafür bekannt!
Kler -Makkaroolk«»
„ «MlmuvelllSLPfg.

Eler-öuvveu - n-p*
nudeln Psl>. SSM.

Kler -Faden - z» /*
-nudeln Psü. SSPfg.

Kier- Sterniden se«
Psd . VS

Niedere . Hörnle, Hohl
nudeln usw.

und selnkte Pakettvare
aus ersten Fabriken.

Fo/ « Matt
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